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(57) Zusammenfassung: Es wird eine Vorrichtung zur Ermitt-
lung eines Fenster-Punktes für eine automatische Zustands-
änderung einer Fensterscheibe eines Fahrzeugs beschrie-
ben. Die Vorrichtung ist eingerichtet, Ereignisdaten für ei-
ne Mehrzahl von Fenster-Ereignissen zu ermitteln, bei de-
nen jeweils durch einen Insassen eines Fahrzeugs eine Zu-
standsänderung einer Fensterscheibe des Fahrzeugs be-
wirkt wurde. Des Weiteren ist die Vorrichtung eingerichtet,
auf Basis der Ereignisdaten für die Mehrzahl von Fenster-Er-
eignissen zumindest einen Fenster-Punkt mit einer Position
zu ermitteln, an der mit relativ hoher Häufigkeit eine gleich-
artige Zustandsänderung von Fensterscheiben bewirkt wur-
de. Ferner ist die Vorrichtung eingerichtet, ein oder mehreren
Fahrzeugen Punktdaten in Bezug auf den ermittelten Fens-
ter-Punkt bereitzustellen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und
Steuereinheiten, die eine automatische Steuerung ei-
ner Fensterscheibe eines Fahrzeugs ermöglichen.

[0002] Während des Betriebs eines Fahrzeugs muss
ein Insasse des Fahrzeugs, insbesondere der Fah-
rer, typischerweise wiederholt eine Fensterscheibe
öffnen und wieder schließen. Beispielsweise ist es bei
einer Fahrt auf einer Mautstraße erforderlich, an ver-
schiedenen Mautstellen die Fensterscheibe der Fah-
rertür zu öffnen, um eine Mautgebühr zu bezahlen,
und anschließend wieder zu schließen. Das wieder-
holte Öffnen und Schließen der Fensterscheibe ei-
nes Fahrzeugs kann von einem Insassen des Fahr-
zeugs als unangenehm bzw. unkomfortabel empfun-
den werden. Des Weiteren kann das Öffnen und
Schließen der Fensterscheibe eines Fahrzeugs zu ei-
ner reduzierten Sicherheit des Fahrbetriebs führen,
da der Fahrer des Fahrzeugs durch diese Tätigkeit
kurzfristig abgelenkt wird.

[0003] Das vorliegende Dokument befasst sich mit
der technischen Aufgabe, den Komfort und/oder die
Sicherheit eines Fahrzeugs beim Öffnen bzw. Schlie-
ßen einer Fensterscheibe des Fahrzeugs zu erhö-
hen.

[0004] Die Aufgabe wird durch die unabhängigen
Ansprüche gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen
werden u.a. in den abhängigen Ansprüchen beschrie-
ben. Es wird darauf hingewiesen, dass zusätzliche
Merkmale eines von einem unabhängigen Patentan-
spruch abhängigen Patentanspruchs ohne die Merk-
male des unabhängigen Patentanspruchs oder nur in
Kombination mit einer Teilmenge der Merkmale des
unabhängigen Patentanspruchs eine eigene und von
der Kombination sämtlicher Merkmale des unabhän-
gigen Patentanspruchs unabhängige Erfindung bil-
den können, die zum Gegenstand eines unabhängi-
gen Anspruchs, einer Teilungsanmeldung oder einer
Nachanmeldung gemacht werden kann. Dies gilt in
gleicher Weise für in der Beschreibung beschriebene
technische Lehren, die eine von den Merkmalen der
unabhängigen Patentansprüche unabhängige Erfin-
dung bilden können.

[0005] Gemäß einem Aspekt wird eine Vorrichtung
zur Ermittlung eines Fenster-Punktes für eine au-
tomatische Zustandsänderung einer Fensterschei-
be eines Fahrzeugs beschrieben. Dabei kann die
Vorrichtung außerhalb eines Fahrzeugs angeordnet
sein, um die Ereignisdaten von Fenster-Ereignis-
sen einer Vielzahl von unterschiedlichen Fahrzeu-
gen auszuwerten. So können in zuverlässiger und
präziser Weise allgemein anwendbare Fenster-Punk-
te detektiert bzw. identifiziert werden. Alternativ oder
ergänzend kann die Vorrichtung Teil eines Fahr-
zeugs sein, um die Ereignisdaten von Fenster-Ereig-

nissen des Fahrzeugs auszuwerten. So können fahr-
zeug- bzw. nutzerspezifische Fenster-Punkte detek-
tiert bzw. identifiziert werden.

[0006] Ein Fenster-Punkt kann dabei als ein Punkt
(insbesondere als eine örtliche Position) betrachtet
werden, an dem typischerweise eine Zustandsän-
derung einer Fensterscheibe eines Fahrzeugs be-
wirkt wird (z.B. aufgrund einer Mautstelle, eines Dri-
ve-Through Restaurants, etc.). Ein detektierter Fens-
ter-Punkt kann dazu verwendet werden, automatisch
eine Zustandsänderung einer Fensterscheibe eines
Fahrzeugs zu bewirken (so dass die Fensterscheibe
nicht mehr manuell durch einen Insassen des Fahr-
zeugs (z.B. durch Betätigung eines Bedienelements)
geöffnet bzw. geschlossen werden muss).

[0007] Die Vorrichtung ist eingerichtet, Ereignisda-
ten für eine Mehrzahl von Fenster-Ereignissen zu er-
mitteln, bei denen jeweils durch einen Insassen ei-
nes Fahrzeugs eine Zustandsänderung einer Fens-
terscheibe des Fahrzeugs bewirkt wurde (z.B. durch
Betätigung eines Bedienelements, etwa eines Kipp-
schalters). Die Ereignisdaten für ein Fenster-Ereignis
können dabei die Position anzeigen, an der die Zu-
standsänderung einer Fensterscheibe bewirkt wurde.

[0008] Des Weiteren können die Ereignisdaten für
ein Fenster-Ereignis eines Fahrzeugs anzeigen bzw.
umfassen:

• einen Identifikator einer Fensterscheibe, der
die Fensterscheibe einer Mehrzahl von Fenster-
scheiben des Fahrzeugs identifiziert, bei der ei-
ne Zustandsänderung bewirkt wurde (z.B. die
Fensterscheibe der Fahrertür oder die Fenster-
scheibe der Beifahrertür); und/oder

• einen Typ der bewirkten Zustandsänderung
aus einer Mehrzahl von unterschiedlichen Ty-
pen von Zustandsänderungen; wobei die Mehr-
zahl von unterschiedlichen Typen von Zustands-
änderungen insbesondere umfasst: das Öffnen
oder das Schließen der Fensterscheibe; und/
oder

• eine Änderung (insbesondere ein Ausmaß
der Änderung) des Öffnungsgrades der Fenster-
scheibe, die im Rahmen des Fenster-Ereignis-
ses bewirkt wurde.

[0009] Außerdem können die Ereignisdaten ggf. an-
zeigen bzw. umfassen:

• eine Trajektorie und/oder eine Richtung des je-
weiligen Fahrzeugs bei der Fahrt zu der Position
des Fenster-Ereignisses;

• eine Fahrgeschwindigkeit des jeweiligen Fahr-
zeugs bei der Fahrt zu der Position des Fenster-
Ereignisses; und/oder
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• eine Tageszeit und/oder ein Datum und/oder
ein Wochentag, bei der bzw. an dem das Fens-
ter-Ereignisses erfolgt ist; und/oder

• ein Abstand des jeweiligen Fahrzeugs zu ei-
nem Vorderfahrzeug;

• ein von dem jeweiligen Fahrzeug eingehaltener
Flankenschutz bzw. seitlicher Abstand zu einem
Hindernis.

[0010] Die Ereignisdaten für ein Fenster-Ereignis
können von einem Fahrzeug anhand von ein oder
mehreren Sensoren des Fahrzeugs ermittelt werden,
z.B. einem Positionssensor zur Ermittlung der Positi-
on des Fenster-Ereignisse und/oder der Anfahrtrajek-
torie, einem Fahrzeugsensor zur Ermittlung der Fahr-
geschwindigkeit und/oder des Lenkwinkels des Fahr-
zeugs, einen Fenstersensor zur Ermittlung von In-
formation in Bezug auf die Zustandsänderung einer
Fensterscheibe, einen Umfeldsensor zur Ermittlung
von Information in Bezug auf das Umfeld des Fahr-
zeugs an der Position des Fenster-Ereignisses, etc.

[0011] Es können somit Ereignisdaten für Fens-
ter-Ereignisse gesammelt werden (z.B. für 10, 50,
100, 1000, 10000 oder mehr Fenster-Ereignisse).
Die Fenster-Ereignisse können innerhalb einer be-
stimmten Region gesammelt werden (z.B. für eine
bestimmte Stadt). Die Vorrichtung kann eingerichtet
sein, auf Basis der Ereignisdaten für die Mehrzahl
von Fenster-Ereignissen zumindest einen Fenster-
Punkt mit einer Position zu ermitteln, an der mit relativ
hoher Häufigkeit eine gleichartige Zustandsänderung
von Fensterscheiben bewirkt wurde. Es kann somit
eine statistische Auswertung der Ereignisdaten erfol-
gen, um zumindest einen Fenster-Punkt bzw. eine
Position zu identifizieren bzw. zu detektieren, an dem
bzw. an der gehäuft Zustandsänderungen von Fens-
terscheiben auftreten. Dabei können insbesondere
Zustandsänderungen eines gleichen Typs (z.B. Zu-
standsänderungen zum Öffnen einer Fensterschei-
be oder Zustandsänderungen zum Schließen einer
Fensterscheibe) betrachtet werden. Es kann somit
ein Clustering von Fenster-Ereignissen erfolgen.

[0012] Außerdem ist die Vorrichtung eingerichtet,
ein oder mehreren Fahrzeugen Punktdaten in Be-
zug auf den ermittelten Fenster-Punkt bereitzustellen
(z.B. zuzusenden). Die Punktdaten können dabei die
Position des Fenster-Punktes und die an dem Fens-
ter-Punkt automatisch zu bewirkende Zustandsände-
rung einer Fensterscheibe anzeigen. Die Fensterda-
ten können z.B. als Teil von digitaler Karteninforma-
tion in Bezug auf ein Straßennetz bereitgestellt wer-
den (etwa als sogenannte Point of Interests, POIs).

[0013] Des Weiteren können die Fensterdaten für ei-
nen Fenster-Punkt anzeigen bzw. umfassen:

• den Identifikator der Fensterscheibe, der die
Fensterscheibe einer Mehrzahl von Fenster-
scheiben eines Fahrzeugs identifiziert, bei der
automatisch eine Zustandsänderung zu bewir-
ken ist; und/oder

• einen Typ der automatisch zu bewirkenden Zu-
standsänderung aus einer Mehrzahl von unter-
schiedlichen Typen von Zustandsänderungen;
und/oder

• eine automatische zu bewirkende Änderung
(insbesondere das Ausmaß der zu bewirken-
den Änderung) des Öffnungsgrades der Fens-
terscheibe.

[0014] Die Punktdaten für einen Fenster-Punkt kön-
nen von einem Fahrzeug dazu genutzt werden, auto-
matisch eine Zustandsänderung einer Fensterschei-
be des Fahrzeugs zu bewirken, wenn sich das Fahr-
zeug der Position des Fenster-Punktes nähert. Bei-
spielsweise kann bei Annäherung an eine Mautstel-
le automatisch die Fensterscheibe der Fahrertür ge-
öffnet werden. Ein manuelles Einwirken des Fahrers
des Fahrzeugs ist nicht erforderlich. So können der
Komfort und die Sicherheit eines Fahrzeugs erhöht
werden.

[0015] Die Vorrichtung kann eingerichtet sein, ein
oder mehrere Auslösebedingungen für die an dem
Fenster-Punkt zu bewirkende Zustandsänderung ei-
ner Fensterscheibe zu ermitteln. Dabei kann eine
Auslösebedingung eine Bedingung anzeigen, die er-
füllt sein muss oder sollte, damit die Zustandsände-
rung einer Fensterscheibe eines Fahrzeugs automa-
tisch an dem Fenster-Punkt bewirkt wird. Die ein oder
mehreren Auslösebedingungen können als Teil der
Punktdaten des Fenster-Punktes bereitgestellt wer-
den.

[0016] Beispielhafte Auslösebedingungen sind:

• eine Bedingung in Bezug auf eine Trajektorie
und/oder eine Richtung des Fahrzeugs bei einer
Fahrt zu der Position des Fenster-Punktes; und/
oder

• eine Bedingung in Bezug auf eine Fahrge-
schwindigkeit des Fahrzeugs bei einer Fahrt zu
der Position des Fenster-Punktes; und/oder

• eine Bedingung in Bezug auf eine Tageszeit
und/oder in Bezug auf ein Datum und/oder einen
Wochentag, bei der bzw. an dem eine Fahrt zu
der Position des Fenster-Punktes erfolgt; und/
oder

• eine Bedingung in Bezug auf einen seitlichen
Abstand zu einem Objekt (z.B. zu einer Säule
oder zu einer Mautstelle); und/oder
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• eine Bedingung in Bezug auf einen Mindestab-
stand zu einem Vorderfahrzeug (durch den an-
gezeigt wird, dass das Fahrzeug nicht mehr in
einer Warteschlange steht).

[0017] Durch die Berücksichtigung von ein oder
mehreren Auslösebedingungen in Bezug auf einen
Fenster-Punkt können der Komfort und die Sicherheit
von Fahrzeugen weiter erhöht werden. Insbesondere
können fehlerhafte automatisierte Zustandsänderun-
gen von Fensterscheiben vermieden werden.

[0018] Die Vorrichtung kann eingerichtet sein, die
ein oder mehreren Auslösebedingungen auf Basis
der Ereignisdaten der mit dem Fenster-Punkt assozi-
ierten Fenster-Ereignisse zu ermitteln. Beispielswei-
se können auf Basis der Ereignisdaten die für einen
Fenster-Punkt erforderliche Anfahr-Trajektorie, Fahr-
geschwindigkeit eines Fahrzeugs, etc. ermittelt wer-
den (z.B. als Mittelwert der durch die Ereignisdaten
der einzelnen Fenster-Ereignisse angezeigten Tra-
jektorien, Fahrgeschwindigkeiten, etc.).

[0019] Des Weiteren kann die Vorrichtung eingerich-
tet sein, die ein oder mehreren Fahrzeuge, denen
die Punktdaten in Bezug auf den ermittelten Fenster-
Punkt bereitgestellt wurden, zu veranlassen, bei ei-
ner Vielzahl von Fahrten Zusatzdaten für den Fens-
ter-Punkt zu erfassen. Die Zusatzdaten können dabei
anzeigen bzw. umfassen:

• eine Trajektorie und/oder eine Richtung des
Fahrzeugs bei der Fahrt zu der Position des
Fenster-Punktes;

• eine Fahrgeschwindigkeit des Fahrzeugs bei
der Fahrt zu der Position des Fenster-Punktes;
und/oder

• eine Tageszeit und/oder ein Datum und/oder
ein Wochentag, bei der bzw. an dem die Fahrt
zu der Position des Fenster-Punktes erfolgt.

[0020] Des Weiteren kann ermittelt werden, ob eine
automatisch initiierte Zustandsänderung von einem
Insassen eines Fahrzeugs abgebrochen und/oder
wieder rückgängig gemacht wird. Dies ist ein Hinweis
darauf, dass die Zustandsänderung eines Fenster-
Punktes (z.B. bei Nichtvorliegen von ein oder meh-
reren Auslösebedingungen) nicht automatisch durch-
geführt werden sollte. Die Information in Bezug auf
einen Abbruch bzw. eine Rückgängigmachung einer
automatisch initiierten Zustandsänderung kann als
Zusatzdaten von einem Fahrzeug bereitgestellt wer-
den.

[0021] Die ein oder mehreren Auslösebedingungen
können dann auf Basis der Zusatzdaten ermittelt wer-
den. Durch die Anfrage und das Sammeln von Zu-
satzdaten können die ein oder mehreren Auslösebe-
dingungen in besonders präziser Weise ermittelt wer-

den. So können der Komfort und die Sicherheit von
Fahrzeugen weiter erhöht werden.

[0022] Gemäß einem weiteren Aspekt wird eine
Steuereinheit für ein Fahrzeug beschrieben, das
zumindest eine Fensterscheibe umfasst, wobei die
Fensterscheibe automatisch (in Reaktion auf eine
Nutzereingabe) geöffnet und/oder geschlossen wer-
den kann.

[0023] Die Steuereinheit ist eingerichtet, ein Fens-
ter-Ereignis zu detektieren, bei dem durch einen In-
sassen des Fahrzeugs (z.B. durch Betätigung eines
Bedienelements) eine Zustandsänderung der Fens-
terscheibe bewirkt wird. Dabei kann überprüft wer-
den, ob ein oder mehrere Ereignis-Bedingungen er-
füllt sind. Ein Fenster-Ereignis wird ggf. nur dann de-
tektiert, wenn ein oder mehrere Ereignis-Bedingun-
gen erfüllt sind. Andererseits wird ggf. eine Zustands-
änderung einer Fensterscheibe nicht als Fenster-Er-
eignis detektiert. Beispielhafte Ereignis-Bedingungen
sind:

• Es erfolgt eine Zustandsänderung der Fens-
terscheibe, die einen Änderungs-Schwellenwert
(z.B. eine ausreichend große Änderung des Öff-
nungsgrads der Fensterscheibe) erreicht oder
überschreitet; und/oder

• Die Fahrgeschwindigkeit des Fahrzeugs liegt
bei oder unter einem Geschwindigkeits-Schwel-
lenwert; und/oder

• Die Fensterscheibe wird im Wesentlichen voll-
ständig geschlossen oder geöffnet; und/oder

• Das Fahrzeug verbleibt für eine Mindestzeit-
dauer an der Position des Fenster-Ereignisses;
und/oder

• Die Zustandsänderung wird nach Ablauf einer
Maximalzeidauer wieder rückgängig gemacht.

[0024] Des Weiteren ist die Steuereinheit eingerich-
tet, Ereignisdaten in Bezug auf das Fenster-Ereignis
zu ermitteln. Wie bereits oben dargelegt, können die
Ereignisdaten dabei insbesondere die Position an-
zeigen, an der die Zustandsänderung einer Fenster-
scheibe bewirkt wurde.

[0025] Die Steuereinheit ist ferner eingerichtet, die
Ereignisdaten in Bezug auf das Fenster-Ereignis ei-
ner (in diesem Dokument beschriebenen) Vorrich-
tung zur Ermittlung eines Fenster-Punktes für eine
automatische Zustandsänderung einer Fensterschei-
be eines Fahrzeugs bereitzustellen (z.B. über eine
Kommunikationsverbindung). Die Bereitstellung von
Ereignisdaten ermöglicht die effiziente und präzise
Ermittlung von Fenster-Punkten, an denen eine au-
tomatische Zustandsänderung von Fensterscheiben
erfolgen kann. So können der Komfort und die Sicher-
heit von Fahrzeugen erhöht werden.
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[0026] Gemäß einem weiteren Aspekt wird eine
Steuereinheit für ein Fahrzeug beschrieben, das zu-
mindest eine Fensterscheibe umfasst, die automa-
tisch geöffnet und/oder geschlossen werden kann.
Die Steuereinheit ist eingerichtet, Punktdaten in Be-
zug auf einen Fenster-Punkt von einer (in diesem
Dokument beschriebenen) Vorrichtung zur Ermitt-
lung eines Fenster-Punktes für eine automatische
Zustandsänderung einer Fensterscheibe eines Fahr-
zeugs zu empfangen. Wie bereits oben dargelegt,
können die Punktdaten die Position anzeigen, an der
automatisch eine in den Punktdaten angezeigte Zu-
standsänderung der Fensterscheibe bewirkt werden
soll.

[0027] Des Weiteren kann die Steuereinheit einge-
richtet sein, Positionsdaten in Bezug auf eine (jeweils
aktuelle) Position des Fahrzeugs zu ermitteln. Die
Steuereinheit kann ferner eingerichtet sein, automa-
tisch die durch die Punktdaten angezeigte Zustands-
änderung der Fensterscheibe zu bewirken (ohne
dass dazu eine Nutzereingabe erforderlich ist), wenn
die Positionsdaten anzeigen, dass sich das Fahrzeug
der durch die Punktdaten angezeigten Position nä-
hert oder an der durch die Punktdaten angezeigten
Position befindet. So können der Komfort und die Si-
cherheit eines Fahrzeugs erhöht werden.

[0028] Außerdem kann die Steuereinheit eingerich-
tet sein, Zusatzdaten in Bezug auf einen Fenster-
Punkt zu ermitteln, insbesondere in Reaktion auf eine
Anfrage der in diesem Dokument beschriebenen Vor-
richtung. Durch die Bereitstellung von Zusatzdaten
kann die Güte der automatischen Zustandsänderun-
gen von Fensterscheiben weiter erhöht werden. So-
mit können der Komfort und die Sicherheit von Fahr-
zeugen weiter erhöht werden.

[0029] Wie bereits oben dargelegt, können die
Punktdaten ein oder mehrere Auslösebedingungen
anzeigen, die erfüllt sein müssen, damit an der durch
die Punktdaten angezeigten Position automatisch die
durch die Punktdaten angezeigte Zustandsänderung
der Fensterscheibe bewirkt wird. Die Steuereinheit
kann eingerichtet sein, zu überprüfen, ob die ein
oder mehreren Auslösebedingungen erfüllt sind oder
nicht, wenn sich das Fahrzeug der durch die Punkt-
daten angezeigten Position nähert oder sich an der
durch die Punktdaten angezeigten Position befindet.
In Abhängigkeit von dem Überprüfen kann dann au-
tomatisch die durch die Punktedaten angezeigte Zu-
standsänderung der Fensterscheibe bewirkt werden
oder nicht. Durch die Berücksichtigung von ein oder
mehreren Auslösebedingungen können fehlerhafte
Zustandsänderungen vermieden und somit der Kom-
fort und die Sicherheit von Fahrzeugen weiter erhöht
werden.

[0030] Gemäß einem weiteren Aspekt wird ein Sys-
tem beschrieben, das die in diesem Dokument be-

schriebene Vorrichtung und die in diesem Dokument
beschriebene Steuereinheit eines Fahrzeugs (bzw.
das in diesem Dokument beschriebene Fahrzeug)
umfasst.

[0031] Gemäß einem weiteren Aspekt wird ein Stra-
ßenkraftfahrzeug (insbesondere ein Personenkraft-
wagen oder ein Lastkraftwagen oder ein Bus) be-
schrieben, das die in diesem Dokument beschriebe-
ne Steuereinheit umfasst.

[0032] Gemäß einem weiteren Aspekt werden Ver-
fahren beschrieben, die der in diesem Dokument be-
schriebenen Vorrichtung bzw. einer in diesem Doku-
ment beschriebenen Steuereinheit entsprechen.

[0033] Gemäß einem weiteren Aspekt wird ein Soft-
ware (SW) Programm beschrieben. Das SW Pro-
gramm kann eingerichtet werden, um auf einem Pro-
zessor (z.B. auf einem Steuergerät eines Fahrzeugs)
ausgeführt zu werden, und um dadurch eines der in
diesem Dokument beschriebenen Verfahren auszu-
führen.

[0034] Gemäß einem weiteren Aspekt wird ein
Speichermedium beschrieben. Das Speichermedium
kann ein SW Programm umfassen, welches einge-
richtet ist, um auf einem Prozessor ausgeführt zu
werden, und um dadurch eines der in diesem Doku-
ment beschriebenen Verfahren auszuführen.

[0035] Es ist zu beachten, dass die in diesem Do-
kument beschriebenen Verfahren, Vorrichtungen und
Systeme sowohl alleine, als auch in Kombination mit
anderen in diesem Dokument beschriebenen Verfah-
ren, Vorrichtungen und Systemen verwendet werden
können. Des Weiteren können jegliche Aspekte der
in diesem Dokument beschriebenen Verfahren, Vor-
richtungen und Systemen in vielfältiger Weise mitein-
ander kombiniert werden. Insbesondere können die
Merkmale der Ansprüche in vielfältiger Weise mitein-
ander kombiniert werden.

[0036] Im Weiteren wird die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen näher beschrieben. Dabei
zeigen

Fig. 1 ein beispielhaftes Fahrzeug;

Fig. 2 ein beispielhaftes System zur Steuerung
der Fensterscheiben von Fahrzeugen;

Fig. 3a ein Ablaufdiagramm eines beispielhaften
Verfahrens zur Bereitstellung von Ereignisdaten;

Fig. 3b ein Ablaufdiagramm eines beispielhaften
Verfahrens zur Erkennung von Fenster-Punk-
ten; und

Fig. 3c ein Ablaufdiagramm eines beispielhaften
Verfahrens zur Steuerung einer Fensterscheibe
eines Fahrzeugs.



DE 10 2018 126 830 A1    2020.04.30

6/13

[0037] Wie eingangs dargelegt, befasst sich das vor-
liegende Dokument mit der Erhöhung des Komforts
und der Sicherheit eines Fahrzeugs in Bezug auf
ein oder mehrere automatische Fensterscheiben des
Fahrzeugs, die jeweils automatisch geöffnet und/
oder geschlossen werden können. In diesem Zusam-
menhang zeigt Fig. 1 ein beispielhaftes Fahrzeug
100 mit einer automatischen Fensterscheibe 105, die
in dem dargestellten Beispiel an der Fahrertür des
Fahrzeugs 100 angeordnet ist.

[0038] Das Fahrzeug 100 umfasst einen Fenster-
sensor 102, der eingerichtet ist, Fensterdaten bereit-
zustellen, die den Zustand, insbesondere den Öff-
nungsgrad, der Fensterscheibe 105 anzeigen. Des
Weiteren umfasst das Fahrzeug 100 ein Bedienele-
ment 103, das es einem Insassen des Fahrzeugs 100
ermöglicht, einen Aktor (z.B. einen elektrischen Mo-
tor) des Fahrzeugs 100 zu veranlassen, die Fenster-
scheibe 105 zu öffnen bzw. zu schließen.

[0039] Des Weiteren kann das Fahrzeug 100 einen
Positionssensor 106 (z.B. einen GPS Empfänger)
umfassen, der eingerichtet ist, Positionsdaten in Be-
zug auf die aktuelle Position des Fahrzeugs 100 be-
reitzustellen. Außerdem kann das Fahrzeug 100 ein
oder mehrere Umfeldsensoren 104 (z.B. eine Bildka-
mera, einen Radarsensor, einen Ultraschallsensor,
und/oder einen LIDAR-Sensor) umfassen, die einge-
richtet sind, Umfelddaten in Bezug auf ein Umfeld des
Fahrzeugs 100 zu erfassen. Das Fahrzeug 100 kann
ferner eine Kommunikationseinheit 107 umfassen,
die es dem Fahrzeug 100 ermöglicht, über eine (ggf.
drahtlose) Kommunikationsverbindung Daten mit ei-
ner Fahrzeug-externen Einheit (z.B. mit einer Zen-
traleinheit bzw. mit einem Backend-Server) auszu-
tauschen. Beispielhafte Kommunikationsverbindun-
gen sind eine Bluetooth-, eine WLAN-, eine UMTS-
und/oder eine LTE-Verbindung.

[0040] Eine Steuereinheit 101 des Fahrzeugs 100
kann eingerichtet sein, auf Basis der Fensterdaten
des Fenstersensors 102 und/oder aufgrund der Betä-
tigung des Bedienelements 103 ein Fenster-Ereignis
zu detektieren, bei dem der Zustand, insbesondere
der Öffnungsgrad, der Fensterscheibe 105 verändert
wird. Des Weiteren kann die Steuereinheit 101 ein-
gerichtet sein, (insbesondere auf Basis der Umfeld-
daten und/oder der Positionsdaten) Ereignisdaten zu
dem Fenster-Ereignis zu ermitteln. Beispielhafte Er-
eignisdaten sind,

• die Position, an dem das Fenster-Ereignis er-
folgt;

• Information in Bezug auf die Zustandsände-
rung der Fensterscheibe 105, die im Rahmen
des Fenster-Ereignisses erfolgt (z.B. die Fens-
terscheibe 105 wird geöffnet bzw. geschlossen,
und/oder den im Rahmen des Fenster-Ereig-

nisses eingestellten Öffnungsgrad der Fenster-
scheibe 105);

• die Fahrgeschwindigkeit des Fahrzeugs 100,
bei der das Fenster-Ereignis erfolgt;

• eine Fahrtrajektorie des Fahrzeugs 100 im Vor-
feld zu dem Fenster-Ereignis (z.B. bei der An-
fahrt zu dem Ort, an dem das Fenster-Ereignis
erfolgt);

• einen zeitlichen Verlauf der Fahrgeschwindig-
keit des Fahrzeugs 100 im Vorfeld zu dem Fens-
ter-Ereignis (z.B. bei der Anfahrt zu dem Ort, an
dem das Fenster-Ereignis erfolgt); und

• Information in Bezug auf das Umfeld des Fahr-
zeugs 100, in dem das Fenster-Ereignis erfolgt.

[0041] Die Steuereinheit 101 des Fahrzeugs 100
kann eingerichtet sein, die Ereignisdaten in Bezug auf
das detektierte Fenster-Ereignis über die Kommuni-
kationseinheit 107 an eine Zentraleinheit zu senden.

[0042] Fig. 2 zeigt ein beispielhaftes System 210
zur automatischen Erkennung von ein oder mehre-
ren Fenster-Punkten. Das System 210 umfasst eine
Vielzahl von Fahrzeugen 100, wobei jedes Fahrzeug
100 eingerichtet ist, Fenster-Ereignisse zu detektie-
ren und Ereignisdaten in Bezug auf die detektierten
Fenster-Ereignisse über jeweilige Kommunikations-
verbindungen 201 an die Zentraleinheit 200 (z.B. an
eine Backend-Server) zu senden.

[0043] Die Zentraleinheit 200 ist eingerichtet, auf Ba-
sis der Ereignisdaten der Fenster-Ereignisse der Viel-
zahl von Fahrzeugen 100 ein oder mehrere Fenster-
Punkte zu identifizieren, an denen gehäuft Fenster-
Ereignisse erfolgen. Dabei kann ein Fenster-Punkt ei-
nen bestimmten Ort bzw. eine bestimmte Position an-
zeigen, an dem bzw. an der die Insassen von Fahr-
zeugen 100 typischerweise ein Fenster-Ereignis aus-
lösen (z.B. weil sich an dem Ort eine Mautstelle oder
ein Drive-Through Restaurant befindet).

[0044] Des Weiteren können auf Basis der Ereignis-
daten der Fenster-Ereignisse der Vielzahl von Fahr-
zeugen 100 ein oder mehrere Attribute (in diesem
Dokument auch als Punktdaten bezeichnet) für einen
Fenster-Punkt ermittelt werden. Beispielhafte Attribu-
te sind,

• ein Identifikator der Fensterscheibe 105 eines
Fahrzeugs 100, bei der eine Zustandsänderung
erfolgen soll;

• die Form bzw. der Typ der Zustandsänderung
(z.B. Öffnen bzw. Schließen der Fensterscheibe
105, der einzustellende Öffnungsgrad der Fens-
terscheibe 105, etc.);

• die Position des Fenster-Punktes (z.B. als GPS
Koordinaten); und
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• Anfahrinformation in Bezug auf eine Anfahrt
des Fenster-Punktes (z.B. eine Trajektorie und/
oder ein Verlauf der Geschwindigkeit des Fahr-
zeugs 100 bei einer Anfahrt des Fenster-Punk-
tes).

[0045] Die Fenster-Punkte, mit ein oder mehreren
Attributen, können z.B. im Rahmen von digitaler Kar-
teninformation ein oder mehreren Fahrzeugen 100
bereitgestellt werden. Beispielsweise können die ein
oder mehreren detektierten Fenster-Punkte (mit ein
oder mehreren Attributen) über Kommunikationsver-
bindungen 201 an ein oder mehrere Fahrzeuge 100
gesendet werden.

[0046] Die Steuereinheit 101 eines Fahrzeugs 100
kann eingerichtet sein, auf Basis der Positionsdaten
und/oder auf Basis der Umfelddaten und/oder auf Ba-
sis von Fahrzeugdaten (die z.B. den zeitlichen Ver-
lauf des Lenkwinkels und/oder der Fahrgeschwindig-
keit des Fahrzeugs 100 anzeigen) zu bestimmen,
dass sich das Fahrzeug 100 einem Fenster-Punkt
nähert. Dabei können auch ein oder mehrere Aus-
lösebedingungen für eine automatische Zustandsän-
derung einer Fensterscheibe 105 überprüft werden.
Beispielsweise kann überprüft werden, ob sich das
Fahrzeug 100 der in den Attributen angezeigten Po-
sition des Fenster-Punkts nähert, und/oder ob sich
das Fahrzeug mit dem in den Attributen angezeigten
Geschwindigkeitsverlauf dem Fenster-Punkt nähert.
Es kann somit überprüft werden, ob ein oder mehre-
re Auslösebedingungen eines Fenster-Punktes erfüllt
sind (die in den Punktdaten des Fenster-Punktes an-
gezeigt sind).

[0047] Wenn bestimmt wurde, dass sich das Fahr-
zeug 100 einem Fenster-Punkt nähert, kann der Ak-
tor der durch die Punktdaten angezeigten Fenster-
scheibe 105 automatisch angesteuert werden, um die
in den Punktdaten beschriebene Zustandsänderung
der Fensterscheibe 105 zu bewirken. Beispielswei-
se kann bei einer Anfahrt einer Mautstelle als Fens-
ter-Punkt automatisch die Fensterscheibe 105 der
Fahrertür geöffnet werden. Des Weiteren kann nach
Durchfahrt der Mautstelle am Ausgang der Mautstel-
le (ggf. als weiterer Fenster-Punkt) automatisch die
Fensterscheibe 105 der Fahrertür wieder geschlos-
sen werden. So können der Komfort und die Sicher-
heit eines Fahrzeug 100 erhöht werden.

[0048] Die Steuereinheit 101 kann ferner eingerich-
tet sein, ein oder mehrere weitere Maßnahmen im
Vorfeld zu und/oder an einem (angelernten) Fens-
ter-Punkt auszuführen. Beispielsweise kann auf Ba-
sis der Ereignisdaten der Fenster-Ereignisse erkannt
werden, dass an einem Fenster-Punkt typischer-
weise ein automatischer Motor-Stopp des Verbren-
nungsmotors von Fahrzeugen 100 erfolgt. Die Durch-
führung eines Motor-Stopps an einem Fenster-Punkt
kann als zusätzliches Attribut des Fenster-Punktes

angelernt und an ein oder mehrere Fahrzeuge 100
gesendet werden. Ein Fahrzeug 100 kann dann au-
tomatisch den durch das Attribut (d.h. den durch
die Punktdaten) angezeigten Motor-Stopp ausfüh-
ren, wenn sich das Fahrzeug 100 an dem Fenster-
Punkt befindet (ggf. in Abhängigkeit von dem Zustand
des elektrischen Bordnetzes des Fahrzeugs 100). So
können der Komfort und der Energieverbrauch von
Fahrzeugen 100 weiter erhöht werden.

[0049] Die Erkennung von ein oder mehreren Fens-
ter-Punkten kann ggf. durch die Steuereinheit 101 ei-
nes Fahrzeugs 100 erfolgen. Insbesondere kann die
Steuereinheit 101 eines Fahrzeugs 100 eingerichtet
sein, auf Basis der Ereignisdaten von Fenster-Ereig-
nissen des Fahrzeugs 100 ein oder mehrere Fenster-
Punkte zu detektieren und ein oder mehrere Attribute
für einen jeweiligen Fenster-Punkt zu ermitteln. Das
Anlernen von Fenster-Punkten kann somit in effizien-
ter und flexibler Weise innerhalb einzelner Fahrzeuge
100 erfolgen. So können der Komfort und die Sicher-
heit eines Fahrzeugs 100 weiter erhöht werden (ins-
besondere, weil individuelle Präferenzen der einzel-
nen Nutzer von Fahrzeugen 100 besser berücksich-
tigt werden können).

[0050] In diesem Dokument wird somit ein System
210 beschrieben, das ein verteiltes Lernen von Fens-
ter-Punkten (die in diesem Dokument auch als POWI,
Points of Window Interaction, bezeichnet werden) er-
möglicht. Zu diesem Zweck können von einzelnen
Fahrzeugen 100 Fenster-Ereignisse detektiert wer-
den. Dabei kann ein Fenster-Ereignis z.B. detek-
tiert werden, wenn die Fahrgeschwindigkeit des Fahr-
zeugs Null ist und wenn die Fensterscheibe 105 zu
60% oder mehr geöffnet wird. Es können dann Ereig-
nisdaten zu einem detektierten Fenster-Ereignis an
eine Zentraleinheit 200 gesendet werden. Dabei kön-
nen die Ereignisdaten die Position des Fenster-Ereig-
nis umfassen, sowie ein Label, das anzeigt, das es
sich bei dem Fenster-Ereignis um einen potentiellen
Fenster-Punkt bzw. POWI handelt.

[0051] Die einzelnen potentiellen Fenster-Punkte
bzw. detektierten Fenster-Ereignisse können mithil-
fe von Algorithmen miteinander verglichen werden.
Punkte bzw. Positionen, an denen relativ häufig eine
Zustandsänderung einer Fensterscheibe 105 erfolgt
(an denen z.B. relativ häufig eine Fensterscheibe 105
geöffnet wird), können als Fenster-Punkte identifiziert
und gespeichert werden. Des Weiteren können ein
oder mehrere Attribute eines Fenster-Punktes ermit-
telt und gespeichert werden.

[0052] Für einen identifizierten Fenster-Punkt kön-
nen Aufträge an Fahrzeuge 100 vergeben werden,
um weiterführende Ereignisdaten (in diesem Doku-
ment auch als Zusatzdaten bezeichnet) zu den Fens-
ter-Ereignissen an einem Fenster-Punkt zu ermit-
teln (wie z.B. die Anfahrtrajektorie und/oder die An-
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fahrrichtung zu der Position eines Fenster-Punktes).
Auf Basis der Zusatzdaten können ein oder meh-
rere weitere Attribute eines Fenster-Punktes ermit-
telt werden, die z.B. als Auslösebedingungen für
die Zustandsänderung der Fensterscheibe 105 ge-
nutzt werden können. Beispielsweise können eine
bestimmte Anfahrtrajektorie, eine bestimmte Anfahr-
richtung und/oder eine bestimmte Anfahrgeschwin-
digkeit zu dem Fenster-Punkt als Auslösebedingung
für die automatische Zustandsänderung ermittelt und
als Attribut bzw. als Punktdaten bereitgestellt wer-
den. Des Weiteren kann eine Klassifizierung von un-
terschiedlichen Typen von Fenster-Punkten (wie z.B.
Mautstelle, Parkplatz, Parkhaus, Drive-Through Re-
staurant, etc.) ermittelt und als Attribut bzw. als Punkt-
daten bereitgestellt werden.

[0053] Des Weiteren kann eine regelmäßige Über-
prüfung von bereits erkannten Fenster-Punkten auf
Basis der Ereignisdaten von aktuellen Fenster-Ereig-
nissen und/oder auf Basis von Zusatzdaten durchge-
führt werden. Insbesondere kann überprüft werden,
ob an einem detektierten Fenster-Punkt weiterhin
Fenster-Ereignisse erfolgen oder nicht. So kann die
Zuverlässigkeit von bereitgestellten Fenster-Punkten
erhöht werden.

[0054] Fig. 3a zeigt ein Ablaufdiagramm eines bei-
spielhaften Verfahrens 300 zur Ermittlung eines
Fenster-Punktes für eine automatische Zustandsän-
derung einer Fensterscheibe 105 eines Fahrzeugs
100. Das Verfahren 300 kann zentral für eine Viel-
zahl von Fahrzeugen 100 von einer Zentraleinheit
200 ausgeführt werden. Alternativ oder ergänzend
kann das Verfahren 300 lokal durch die Steuereinheit
101 eines Fahrzeugs 100 ausgeführt werden.

[0055] Das Verfahren 300 umfasst das Ermitteln 301
von Ereignisdaten für eine Mehrzahl von Fenster-Er-
eignissen, bei denen jeweils (z.B. durch Betätigung
eines Bedienelements) durch einen Insassen eines
Fahrzeugs 100 eine Zustandsänderung einer Fens-
terscheibe 105 eines Fahrzeugs 100 bewirkt wurde.
Die Ereignisdaten für ein Fenster-Ereignis können
dabei die Position anzeigen (z.B. als GPS Koordi-
naten), an der die Zustandsänderung einer Fenster-
scheibe 105 bewirkt wurde.

[0056] Des Weiteren können die Ereignisdaten für
ein Fenster-Ereignis anzeigen bzw. umfassen: ei-
nen Identifikator einer Fensterscheibe 105, der die
Fensterscheibe 105 aus einer Mehrzahl von Fens-
terscheiben 105 des Fahrzeugs 100 identifiziert, bei
der eine Zustandsänderung bewirkt wurde; einen Typ
der bewirkten Zustandsänderung aus einer Mehrzahl
von unterschiedlichen Typen von Zustandsänderun-
gen, wobei die Mehrzahl von unterschiedlichen Ty-
pen von Zustandsänderungen z.B. das Öffnen oder
das Schließen der Fensterscheibe 105 umfasst; und/
oder eine Änderung (insbesondere das Ausmaß der

Änderung) des Öffnungsgrades der Fensterscheibe
105, die im Rahmen des Fenster-Ereignisses bewirkt
wurde.

[0057] Außerdem umfasst das Verfahren 300 das
Ermitteln 302, auf Basis der Ereignisdaten für die
Mehrzahl von Fenster-Ereignissen, zumindest eines
Fenster-Punktes mit einer Position, an der mit rela-
tiv hoher Häufigkeit eine gleichartige Zustandsände-
rung von Fensterscheiben 105 bewirkt wurde. Mit an-
deren Worten, es kann auf Basis der Ereignisdaten
für die Mehrzahl von Fenster-Ereignissen zumindest
eine Position identifiziert werden, an der mit relativ
hoher Häufigkeit Zustandsänderungen von Fenster-
scheiben 105 eines bestimmten Typs von Zustands-
änderungen bewirkt wurden. Für diese Position kann
ein Fenster-Punkt definiert werden.

[0058] Des Weiteren umfasst das Verfahren 300 das
Bereitstellen 303 von Punktdaten in Bezug auf den
ermittelten Fenster-Punkt für ein oder mehrere Fahr-
zeuge 100. Beispielsweise können die Punktdaten
an die ein oder mehreren Fahrzeuge 100 über eine
(drahtlose) Kommunikationsverbindung 201 gesen-
det werden. Alternativ oder ergänzend können die
Punktdaten auf einer Speichereinheit der ein oder
mehreren Fahrzeuge 100 gespeichert werden. Dabei
können die Fensterdaten insbesondere als Teil von
digitaler Karteninformation in Bezug auf ein Straßen-
netz bereitgestellt werden (z.B. als sogenannte Point
of Interest (POI)).

[0059] Die Punktdaten können die Position des
Fenster-Punktes und die an dem Fenster-Punkt auto-
matisch zu bewirkende Zustandsänderung (z.B. den
Typ der Zustandsänderung und/oder das Ausmaß
der zu bewirkenden Änderung des Öffnungswinkels)
einer Fensterscheibe 105 anzeigen. Des Weiteren
können die Punktdaten den Identifikator der Fenster-
scheibe 105 umfassen, der die Fensterscheibe 105
eines Fahrzeugs 100 anzeigt, bei der automatisch ei-
ne Zustandsänderung zu bewirken ist.

[0060] Fig. 3b zeigt ein Ablaufdiagramm eines bei-
spielhaften Verfahren 310 zur Bereitstellung von Er-
eignisdaten für ein Fenster-Ereignis. Das Verfahren
310 kann durch eine Steuereinheit 101 eines Fahr-
zeugs 100 ausgeführt werden. Dabei umfasst das
Fahrzeug 100 zumindest eine Fensterscheibe 105,
die (in Reaktion auf eine Nutzereingabe an einem
Bedienelement 103 des Fahrzeugs 100) automatisch
geöffnet und/oder geschlossen werden kann.

[0061] Das Verfahren 310 umfasst das Detektieren
311 eines Fenster-Ereignisses, bei dem durch einen
Insassen des Fahrzeugs 100 (z.B. durch Betätigung
des Bedienelements 103) eine Zustandsänderung
der Fensterscheibe 105 bewirkt wird. Dabei kann zur
Erkennung eines Fenster-Ereignisses überprüft wer-
den, ob ein oder mehrere Ereignis-Bedingungen für
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das Vorliegen eines Fenster-Ereignisses erfüllt sind
(z.B. ein ausreichend hohes Ausmaß der Änderung
des Öffnungswinkels der Fensterscheibe 105 und/
oder eine ausreichend geringe Fahrgeschwindigkeit
des Fahrzeugs 100).

[0062] Außerdem umfasst das Verfahren 310 das
Ermitteln 312 von Ereignisdaten in Bezug auf das
Fenster-Ereignis. Dabei können die Ereignisdaten
insbesondere die Position anzeigen, an der die Zu-
standsänderung einer Fensterscheibe 105 bewirkt
wurde. Des Weiteren können die Ereignisdaten den
Identifikator der Fensterscheibe 105 anzeigen, an der
die Zustandsänderung bewirkt wurde. Ferner kön-
nen die Ereignisdaten den Typ der Zustandsände-
rung (z.B. Öffnen bzw. Schließen) und/oder das Aus-
maß der Änderung des Öffnungswinkels anzeigen.

[0063] Des Weiteren umfasst das Verfahren 310
das Bereitstellen 313 der Ereignisdaten in Bezug
auf das Fenster-Ereignis einer Vorrichtung 200, 101
zur Ermittlung eines Fenster-Punktes. Mit anderen
Worten, die Ereignisdaten können für die Ermittlung
von ein oder mehreren Fenster-Punkten bereitge-
stellt werden. Zu diesem Zweck können die Ereig-
nisdaten über eine (drahtlose) Kommunikationsver-
bindung 201 an eine Zentraleinheit 200 gesendet
werden und/oder Fahrzeug-intern einer Steuereinheit
101 bereitgestellt werden.

[0064] Fig. 3c zeigt ein Ablaufdiagramm eines bei-
spielhaften Verfahrens 320 zur Steuerung einer
Fensterscheibe 105 eines Fahrzeug 100, wobei die
Fensterscheibe 105 automatisch geöffnet und/oder
geschlossen werden kann (z.B. mittels eines elek-
trischen Fensterhebers). Das Verfahren 320 kann
durch eine Steuereinheit 101 des Fahrzeugs 100 aus-
geführt werden.

[0065] Das Verfahren 320 umfasst das Empfangen
und/oder Ermitteln 321 von Punktdaten in Bezug auf
einen Fenster-Punkt. Die Punktdaten können dabei
von einer Vorrichtung 200, 101 zur Ermittlung eines
Fenster-Punktes für eine automatische Zustandsän-
derung einer Fensterscheibe 105 eines Fahrzeugs
100 bereitgestellt werden.

[0066] Die Punktdaten können eine Position anzei-
gen, an der automatisch eine Zustandsänderung der
Fensterscheibe 105 bewirkt werden soll. Des Weite-
ren können die Punktdaten den Typ der zu bewirken-
den Zustandsänderung und/oder das zu bewirken-
de Ausmaß der Zustandsänderung anzeigen. Ferner
können die Punktdaten den Identifikator der Fenster-
scheibe anzeigen, für die eine Zustandsänderung zu
bewirken ist. Außerdem können die Punktdaten ein
oder mehrere Auslösebedingungen anzeigen, die er-
füllt sein müssen, damit automatisch die Zustandsän-
derung einer Fensterscheibe 105 bewirkt wird.

[0067] Außerdem umfasst das Verfahren 320 das
Ermitteln 322 von Positionsdaten in Bezug auf eine
Position des Fahrzeugs 100. Die Positionsdaten kön-
nen mittels eines Positionssensors 106 ermittelt wer-
den.

[0068] Ferner umfasst das Verfahren 320 das au-
tomatische Bewirken 323 der durch die Punktdaten
angezeigten Zustandsänderung der Fensterscheibe
105, wenn die Positionsdaten anzeigen, dass sich
das Fahrzeug 100 der durch die Punktdaten an-
gezeigten Position nähert oder sich an der durch
die Punktdaten angezeigten Position befindet. Da-
bei kann die Zustandsänderung bewirkt werden, oh-
ne dass dafür eine Aktion eines Insassen erforder-
lich ist. Insbesondere kann die Zustandsänderung
bewirkt werden, ohne dass zu diesem Zweck ein Be-
dienelement 103 des Fahrzeugs 100 betätigt wird.

[0069] Durch die in diesem Dokument beschriebe-
nen Maßnahmen können in flexibler, effizienter und
zuverlässiger Weise globale Fenster-Punkte gelernt
und einer Vielzahl von Fahrzeugen 100 zur Verfü-
gung gestellt werden. Durch ein verteiltes Lernen von
Fenster-Punkten können Ressourcen in der Daten-
übertragung und bei der Verarbeitung in einer Zen-
traleinheit 200 eingespart werden. Ereignisdaten in
Bezug auf ein Fenster-Ereignis werden typischerwei-
se für einzelne Fenster-Ereignisse erfasst und aus-
gewertet bzw. gesammelt. So können Ressourcen
(insbesondere in Bezug auf Rechenleistung) in einem
Fahrzeug 100 reduziert werden.

[0070] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die ge-
zeigten Ausführungsbeispiele beschränkt. Insbeson-
dere ist zu beachten, dass die Beschreibung und die
Figuren nur das Prinzip der vorgeschlagenen Verfah-
ren, Vorrichtungen und Systeme veranschaulichen
sollen.

Patentansprüche

1.    Vorrichtung (200, 101) zur Ermittlung eines
Fenster-Punktes für eine automatische Zustandsän-
derung einer Fensterscheibe (105) eines Fahrzeugs
(100); wobei die Vorrichtung (200, 101) eingerichtet
ist,
- Ereignisdaten für eine Mehrzahl von Fenster-Ereig-
nissen zu ermitteln, bei denen jeweils durch einen In-
sassen eines Fahrzeugs (100) eine Zustandsände-
rung einer Fensterscheibe (105) des Fahrzeugs (100)
bewirkt wurde; wobei die Ereignisdaten für ein Fens-
ter-Ereignis eine Position anzeigen, an der die Zu-
standsänderung einer Fensterscheibe (105) bewirkt
wurde;
- auf Basis der Ereignisdaten für die Mehrzahl von
Fenster-Ereignissen zumindest einen Fenster-Punkt
mit einer Position zu ermitteln, an der mit relativ hoher
Häufigkeit eine gleichartige Zustandsänderung von
Fensterscheiben (105) bewirkt wurde; und
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- ein oder mehreren Fahrzeugen (100) Punktdaten
in Bezug auf den ermittelten Fenster-Punkt bereitzu-
stellen; wobei die Punktdaten die Position des Fens-
ter-Punktes und die an dem Fenster-Punkt automa-
tisch zu bewirkende Zustandsänderung einer Fens-
terscheibe (105) anzeigen.

2.  Vorrichtung (200, 101) gemäß Anspruch 1, wo-
bei
- die Vorrichtung (200, 101) eingerichtet ist, ein oder
mehrere Auslösebedingungen für die an dem Fens-
ter-Punkt zu bewirkende Zustandsänderung einer
Fensterscheibe (105) zu ermitteln;
- eine Auslösebedingung eine Bedingung anzeigt,
die erfüllt sein muss oder sollte, damit die Zustands-
änderung einer Fensterscheibe (105) eines Fahr-
zeugs (100) automatisch an dem Fenster-Punkt be-
wirkt wird; und
- die Punktdaten die ein oder mehreren Auslösebe-
dingungen umfassen.

3.  Vorrichtung (200, 101) gemäß Anspruch 2, wo-
bei die ein oder mehreren Auslösebedingungen um-
fassen,
- eine Bedingung in Bezug auf eine Trajektorie und/
oder eine Richtung des Fahrzeugs (100) bei einer
Fahrt zu der Position des Fenster-Punktes; und/oder
- eine Bedingung in Bezug auf eine Fahrgeschwindig-
keit des Fahrzeugs (100) bei einer Fahrt zu der Posi-
tion des Fenster-Punktes; und/oder
- eine Bedingung in Bezug auf eine Tageszeit und/
oder in Bezug auf ein Datum und/oder in Bezug auf
einen Wochentag, bei der bzw. an dem eine Fahrt zu
der Position des Fenster-Punktes erfolgt.

4.   Vorrichtung (200, 101) gemäß einem der An-
sprüche 2 bis 3, wobei die Vorrichtung (200, 101) ein-
gerichtet ist,
- die ein oder mehreren Auslösebedingungen auf Ba-
sis der Ereignisdaten der mit dem Fenster-Punkt as-
soziierten Fenster-Ereignisse zu ermitteln; und/oder
- die ein oder mehreren Fahrzeuge (100), denen die
Punktdaten in Bezug auf den ermittelten Fenster-
Punkt bereitgestellt wurden, zu veranlassen, bei ei-
ner Vielzahl von Fahrten Zusatzdaten für den Fens-
ter-Punkt zu erfassen und der Vorrichtung (200, 101)
bereitzustellen; und
- die ein oder mehreren Auslösebedingungen auf Ba-
sis der Zusatzdaten zu ermitteln.

5.  Vorrichtung (200, 101) gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Vorrichtung (200,
101) eingerichtet ist, die Fensterdaten als Teil von di-
gitaler Karteninformation in Bezug auf ein Straßen-
netz bereitzustellen.

6.  Vorrichtung (200, 101) gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Punktdaten umfas-
sen bzw. anzeigen,

- einen Identifikator einer Fensterscheibe (105), der
die Fensterscheibe (105) einer Mehrzahl von Fens-
terscheiben (105) eines Fahrzeugs (100) identifiziert,
bei der automatisch eine Zustandsänderung zu be-
wirken ist, und/oder
- einen Typ der automatisch zu bewirkenden Zu-
standsänderung aus einer Mehrzahl von unterschied-
lichen Typen von Zustandsänderungen; und/oder
- eine automatische zu bewirkende Änderung eines
Öffnungsgrades der Fensterscheibe (105).

7.  Steuereinheit (101) für ein Fahrzeug (100), das
zumindest eine Fensterscheibe (105) umfasst, die
automatisch geöffnet und/oder geschlossen werden
kann; wobei die Steuereinheit (101) eingerichtet ist,
- ein Fenster-Ereignis zu detektieren, bei dem durch
einen Insassen des Fahrzeugs (100) eine Zustands-
änderung der Fensterscheibe (105) bewirkt wird;
- Ereignisdaten in Bezug auf das Fenster-Ereignis zu
ermitteln, wobei die Ereignisdaten eine Position an-
zeigen, an der die Zustandsänderung einer Fenster-
scheibe (105) bewirkt wurde; und
- die Ereignisdaten in Bezug auf das Fenster-Ereig-
nis einer Vorrichtung (200, 101) zur Ermittlung eines
Fenster-Punktes für eine automatische Zustandsän-
derung einer Fensterscheibe (105) eines Fahrzeugs
(100) bereitzustellen.

8.  Steuereinheit (101) gemäß Anspruch 7, wobei
ein Fenster-Ereignis detektiert wird, wenn ein oder
mehrere der folgenden Ereignis-Bedingungen vorlie-
gen:
- es erfolgt eine Zustandsänderung der Fensterschei-
be (105), die einen Änderungs-Schwellenwert er-
reicht oder überschreitet; und/oder
- eine Fahrgeschwindigkeit des Fahrzeugs (100) liegt
bei oder unter einem Geschwindigkeits-Schwellen-
wert; und/oder
- die Fensterscheibe (105) wird im Wesentlichen voll-
ständig geschlossen oder geöffnet; und/oder
- das Fahrzeug (100) verbleibt für eine Mindestzeit-
dauer an der Position des Fenster-Ereignisses; und/
oder
- die Zustandsänderung wird nach Ablauf einer Maxi-
malzeidauer wieder rückgängig gemacht.

9.  Steuereinheit (101) für ein Fahrzeug (100), das
zumindest eine Fensterscheibe (105) umfasst, die
automatisch geöffnet und/oder geschlossen werden
kann; wobei die Steuereinheit (101) eingerichtet ist,
- Punktdaten in Bezug auf einen Fenster-Punkt von
einer Vorrichtung (200, 101) zur Ermittlung eines
Fenster-Punktes für eine automatische Zustandsän-
derung einer Fensterscheibe (105) eines Fahrzeugs
(100) zu empfangen; wobei die Punktdaten eine Po-
sition anzeigen, an der automatisch eine Zustands-
änderung der Fensterscheibe (105) bewirkt werden
soll;
- Positionsdaten in Bezug auf eine Position des Fahr-
zeugs (100) zu ermitteln, und
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- automatisch die durch die Punktdaten angezeigte
Zustandsänderung der Fensterscheibe (105) zu be-
wirken, wenn die Positionsdaten anzeigen, dass sich
das Fahrzeug (100) der durch die Punktdaten ange-
zeigten Position nähert oder an der durch die Punkt-
daten angezeigten Position befindet.

10.  Steuereinheit (101) gemäß Anspruch 9, wobei
- die Steuereinheit (101) eingerichtet ist, Zusatzdaten
in Bezug auf den Fenster-Punkt zu ermitteln, insbe-
sondere in Reaktion auf eine Anfrage der Vorrichtung
(200, 101); und
- die Zusatzdaten umfassen,
- eine Trajektorie und/oder eine Richtung des Fahr-
zeugs (100) bei der Fahrt zu der Position des Fens-
ter-Punktes;
- eine Fahrgeschwindigkeit des Fahrzeugs (100) bei
der Fahrt zu der Position des Fenster-Punktes; und/
oder
- eine Tageszeit und/oder ein Datum und/oder ein
Wochentag, bei der bzw. an dem die Fahrt zu der Po-
sition des Fenster-Punktes erfolgt.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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